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KOMPOSITION MIT TÖNEN — KOMPOSITION VON TÖNEN
Gérard Grisey und die Spektralmusik
VON THEO HIRSBRUNNER

Tonhöhen, zeitliche Strukturen, Rhythmen und Dauern einzelner Teile aufden Gesetzmässigkeiten
einer Partialtonreihe zu begründen, ist eine nachhaltig wirkungsvolle Kompositionsmethode
geworden. Ihre ästhetischen Wurzeln findet die Spektralmusik bei Debussy und Messiaen, ihre

Folgen und Weiterentwicklungen reichen heute aber weit über Frankreich hinaus. S. 0 4

TRIEB UND SCHÖPFUNG
Das musikalische Schaffen von Hugues Dufourt in den neunziger Jahren

VON PIERRE ALBERT CASTANET

In den siebziger Jahren arbeitete auch Hugues Dufourt im Itinéraire-Zirkel und lieferte mit dem

Manifest «La musique spectrale» sogar das Schlagwort zu einer neuen musikalischen Bewegung.
Seine neueren Werke sind aber geprägt von einem - zum Teil sehr heftigen - Zusammenprallen
von historischer und privater Weltsicht. S. 1 0

IM HAUS DES STUMMEN
Goya und moderne Welterfahrung
VON HUGUES DUFOURT

Hugues Dufourts Flötenkonzert «La Maison du Sourd» orientiert sich an Goyas finsteren
Wandbildern in seinem Haus vor den Toren Madrids. In seiner Betrachtung über die psychischen
und politischen Wurzeln dieser «Pinturas negras» findet der Komponist Gemeinsamkeiten

mit den Bedingungen seines eigenen Schaffens. S. 1 6

S.34 STV-Rubrik

S. 3 5 Compact Discs

S.3 8 Bücher
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Schweizer Komponistinnen
«AUF ZEICHEN UNVERMITTELT ABBRECHEN. STILLE.»
Annäherungen an neuere Werke Alfred Zimmerlins
VON MICHAEL EIDENBENZ

Die Gegenwart ist eine heterogene Landschaft, in der unterschiedliche Erfahrungen mit
unterschiedlichen Methoden zu bewältigen sind. Alfred Zimmerlins Musik vermittelt solche

Heterogenität als einen Ausdruck von Freiheit - und als eine Möglichkeit, mit Musik in

Bewegung zu geraten. S 2 0
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